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@nfffehung und Biele der ealldhule 3u Wielefeld.™)

Viele Anfragen und mancherlei Jweifel fiber die Wahl der Bilbunganjtalt, denen ich im Lanje
Diejed erften Jahresd der Realjhule begegnet bin, veranlafjen mid) nody einmal die Jiele joldher Anijtalten
fury darzulegen, obwobl faft feit einem Jahraehnt m Berfommlungen, in Jeitungen und - Flugblittern
per Bwed der Realjchule und die Guiinde fitv ihre Notwendigleit gevade Hier in unferer Stadt Hin.
veichend exdrtert worben find. Eine Darjtellung dex Gntjtehung unjerer Realjchule wird aud) jugleich
am beften iiber ihre Siele untervichten.

Bum erjten Male ward im Jahre 1872, al8 Die Srage einer Neovganijation ber hier bamals
beftefenden Stoniglichen Provingial- Gewerbejhule Gehanbdelt wurde, von dem Direftor der Anitalt,
Heren Rihler, die Grrichtung einer lateinlofen hoheren Qefranjtalt in BVerbindung damit wie i Hagen
angejteebt und 6i3 gue Uufldjung der Gewerbejdyule 1878 verfolgt. Seitbem ruhte Ddiefe Frage
volljtandig.

Die erneute und endlid) exfolgreiche Anvegung, cine Realjhule in Bielefeld zu qriinben, wobei mun
anfangd an eine Umwandlung des mit dem Gymnafium verbundenen Realgymnafinms gebacht ward, ijt
pon bem Direftor beider Anftalten, Heren Profefjor Dr. Nibjd), audgegangen, Der in jeinent Dem Ronige
ligen Provinzial-Schulfolleginm zu Miinfter evtatteten Verwaltungsberichte im Mai 1885 Fuerjt darauj
himvies, wie witnjchenswert eine jolde Anjtalt filr unfere Hanbel@- und Indujtriejtadt jei. Bereits
am 23. November desjelben Jahred erging von dem damaligen Kultusminijter Heven von ®ofler ber
Bejjeid an das Kinigliche Provingial-Schultollegium, Dafj diefem Gebanfen der Unuvanbdlung Des
Sealgymnajiumd i eine hohere Biirgerjchule — jo Diegen damald die NRealanftalten mit jedya-
jahrigem Lehrgange — nachzugehen fer.

Am 10, Dezember 1885 bejchlof das Furatorium ded Gymnajiums, nachvem es ju einer Auperung
{iber Die Wmwandlung vom Koniglichen Provingia-Sdhulfollegium unter pem 4. Dezember aufgejordert
worben war, erjt niheve Nadjricyten iiber Jicle, Anjgaben und Lehrpline ber hiheren Biivgerjcdhulen
einguichen.

S der Sitjung ded Sturatoviums vom 2. Juni 1886 bevichtete alsvant Herr Diveftor Nigidh
fiber bie Frage, ob ed wiinjdhendtwert und ausfithrbar fer, ba3 Realgymnafium in eine hihere Bitvger-
ichule 3u verwandeln. Seiner Anficht nad), jo fithree ex aus, entjpredje den Bebiirfniffen der Stadt
Bielefeld neben dem Gymnafium viel mehr eime hihere Bitvgerjchule ald ein Realgymnafium. Dieje
Unficht wurde nicht mir dburc) bie damald gevinge Frequen; der oberen flajjen ded Realgymnajiums,
jonbern audy damit begriinbet, daf, wihrend dad Realgymnafium. duvch die neuen Lehrpline vom
Sohre 1882 dem Gymnafimm in feiner Lehrverfafjung nod) mehr angendhert worben wav ald friiher,
bie flaffende Liice awijdhen Der hoheren Lehramitalt und der Glementarjhule nur nod) verbreitert
und damit die allgemein jon anecfarmmten und bHidhjt bebentlichen Notjtdinde nuv nodh vermehrt
worben feien, bemen mur duvh eine mittlere Scule ded oben bezeichueten Charafters abgeholfen
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werben fomme. Dicje’ Notjtinde jeien auf das Berechtigungdiween guviidzufithren.  Biele wollten eine
iiber bie Glementarichule Hinausgehende Vildung, die den Bebiirnifjen ihrer zubiinftigen Lebenditellung
Rechmung triige, ithnen aber auch die BVeredhtigung sum einjibrig-freimilligen Dienjte verjdjaffe. TWeil
aber eine andere Schule, die joldje Verechtigungen yerleibe, nicht vorhanden jei, Dejuchten fie Das
Mealgymnafium, obrwohl das Lateijde threr Begabung gar nicht entipriche. Die. gevingen oder gany
auableibenden Fortichritte lahmten ihre Strebjambeit, machten fie auch su cinem Hemmjchuh fiiv die
anbderen, o dap jie wombglich genitigt wiivben noch vor Grreichnig ihred Jieled die Schule u ver:
fafjen unb mit einer mun noch nivgends abgejdhlofjenen Bildung in dad Leben u treten. Snbejfen
miijje doch irgend ecine Schule vorhanden jein, weldge ber Jugend der mittleven Biivgerjchajt viner
wejentlich durch faufménnijche und induftriclle Gefichtapuntte bejtimmien Stadt bag Militdrzengnis
permittle, und andererjeits jei ¢3 feinediuegd immer ein iiber die naturgemdf angewiejenen Grenzen
finaudgehender Ehrgeiz, jondern oft et gejundes und chremvertes Begehren der Eltern, ihren Sinbern,
wenn fity fie auch die Gymnafial- vbex Realgymnafialbilbung nidyt gecignet fei, bod) eine iiber die
Elementarjdule. hinaudreicdjende geiftige  Audbildung Fu ermbglichen, unb deshalb fei eine Schule
anuftveben, bei weldjer beive Gefichtspuntte Beriidjidtigung fanven, ciiie ©cjule, weldje einen nidht
ar it audgedehnten Jeitvaum Dded jngendlichen Qebens fiiv bie ehrjahre m Anjpruc) nehme und
doc) Den Unforderungen einer griindlidjeren wnd geiftigeren Aujfafjung des gejchiftlichen Berujes ie
bes bffentlichen Lebens gerecht werde, jo bafy am Sdhlufje bag Militdrzengnia jich wie eine veife Frudht
vom. Baume ablijen licke. Diefen Bebiivinifjen entjpreche bie hiohere Bitrgerichule.

Das Suratovium erfannte darnad) die Vorteile Der hoberen Biirgerichule i derfelben Sifjung
wohl an, glaubte aber von ber Aufhebung bes jeit lange bejtehenden NRealgymuajiumé und der Cr-
vicdgtung einer hobheren Biirgerjchule aus prafiijden @riinben  hauptiddhlidh finanzieller Natur Fur
Beit abfehen su miijjen, namentlich jo lange nod) feine lingere Crfahrung hinfichtlich Der Diheven
Piivgerjulen vorlige. Damit war die Frage anberer Organifation unferes Hoheren Schuliejend
hier aundchjt exledigt.

QRon newem aber ward fie etwa zwei Jahre fpdter aufgenommen und jeitbem in ber Biivger-
jdaft febhait evdvtert, ald verjdjicdenc Vereine, insbejondere aundchit der (iberale Biirgerverein, jich damit
bejchiftigten. Sn einer am 27. Sept. 1888 abgehaltenen Verjammbung genannten BVereines Drachte Dber-
{efrer (jest Profejfor) Perthes, dex fich lebhait jitr dieje Frage interefjierte und fie and) cingehend hivheven
Ortes erbrterte, die llmvanblung ded Realgymnafiums in eine hohere Biirgerjchule oder die jelbitdandige
Grridyfung einer jolden Anftalt unter Jujtimmung dper Anwejenden zur Spracdhe, wobei ev jid) be-
jonbers auf eine Yuferung bes Sultudminifters im Abgeordnetenbauje vom 20. Ipril 1886 ftiiken
fonnte. Dicje lautete: ,E3 ift meines Crachtens nicht allein fitv die lntervichtSverwaltung, jondern
bariiber hinaud fiiv unjer gejomted dffentliches Leben cine der nadyteiligiten Sachen, dafi aus der
Untexjefunba der Gymnafien eine Majje junger Lente abgehen mit einer Bilbung, die faum als
Halbbildbung ju begeichnen ift. Die jungen Qeute haben alle Kategorien von RBilbunagsjtoffen anges
jnitten, aber abjolut nichis Abgefchloffenes, michtd in ben Hinben, was ihnen fiir bag praftijde
Qeben nithlich jein, faum etwad, wad su erjolgreicher Tortarbeit Defihigen fonnte, Das, was fie i
ben Hafjiigen Spraden wiffen, ift fehr wenig; feiner oder faum einer, ber von Untexjefunba abgeht,
wird nod) einmal ben Gdfar ober Liviug ober gav einen griechijchen Yutor voruchmen, um fich davan
a erbaien, oder die Fabeln bed Phidrus ober cinen leichten Didhter, und was fie auf dem Gebiete
ber Mathematit und Natuviwijfenehaften und i den neueren Sprachen wiffen, it gleihfalld u geving
und au wenig fyjtematijd) abgejdlojjen, um cin fichered Fundament fitr prattijche Berujsarten 3u
liefern.  Gin junger Diann dagegen, der cin fiebenjibhriged Realgymmafium ober cine hiohere Viirger=
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fchule mit Griolg puriidgelegt Hat, bhat in der That an Kenutnijjen und Fibigkeiten ein Werkzeug,
oin Miaterial erworben, mit dem ex im Leben vovwdrtd jtreben und atbeiten famn.”

Snfolge dicjer Unvegung febte der [iberale Bitrgerverein eine Kommifjion zur Crévterung der
Realjchulfrage ein, an beren Beratungen auch . Prof. Perthed teimahm. Dasd Crgebniz biefer Be-
wequng fite die Crridytung einer hiheven Biirgerfchule wax, daff zundchft wicderum bie Hanbelsfammer
bierfelbft, nachbem fie jhon in bem im Mai 1886 erftatteten Vevidyte iiber das Jahr 1885 die
Notwendigfeit einer Realjhule hervorgehoben hatte, i einer Gingabe an den Magiftrat vom 10. De
sember 1888 dicje Schulart als Ddie fite die allgemeine Bildung ber gewerblidjen Kreife notige Anjtalt
bejeichnete und Davauf himwvies, daf Ddavan jidy eine Fadjausbiloung anjdlichender gewerblicyer
Lehranftalt, womit miglidherweife auch Qlaffen fiix dic usbilbung von Werfmeijtern verbunden
werben fonuten, anfniipfen liefe.

Gine donliche Bitte rvichtete unter dem 5. Februar 1889 ber liberale Biirgerverein an den
Magifteat, fehlug aber fitv Crreichung ded Bicles zwei Wege vor, ndmlid) entweber den der lmwands
fung bed Realgymnajiums oder den felbjtandiger Errichtung.

Der Magiftrat antwortete hievauf jwar Geide Vale (am 19, Dezember 1888 und 5. Februar
1889), bafy bie Umwandlung des Realgymuafiums in eine hishere Biirgerfchule wegen bev Veriwenbimg
ber am Mealgymuafium angeftellten Lehrer grofen Schwierigleiten begegne, bdie Crrichtung einer
piheren Biivgerihule neben dem Realgymuafium aber aus finaniellen Grinden nicdht wohl mdglich
jei, bejdhlof inbed sugleic) Die Miglichfeit der Crrichtung ctner hoberen Biivgerjchule im Auge ju
bealten.

Wiihrend der Bevein zur Forbevung des Gewerhefleifies in einer Verjammlung am 30. Jarnuar
1889 fidy fitr die Crrichtung emer hobheren PBiivgerihule erfldrte, lehnie der Inmungd=Ausjcdhufy der
veveinigten Jumungen am 11, April e8 ab, fidh ciner Agitation fiv Crrichtung etner neuen berartigen
Sdyule angujclicken, da er fjie, wie aud bercitd in ber BVerfanunlung am 30, Jawuar u. a. von
Projefjor Perthed bemerft war, weniger filr den Handwerferjtand als piclmehr fiiv den Kaujmanns-
ftand von Bebeutung evachtete.

uf erneute Anvegung duvch den Heven Minijter ward mm bieje Frage vom neuent vom Suras
tovium  ded Gymnafiums und vom Magiftrat im Jahre 1890 behandelt, bod) mutmebr ivegen
fteigenben Befuches bes NRealgymnafivms in ber fehten Beit von ciner Umwandlung diejer Unitalt
abgefehen, wenn jreifid) aud) Gymnajial-Direltor Nigjeh der Anjidht Ausdrud gab, daf, falls buei
pihere Schulen von der Stadt nod) nidt unterbalten werden tonnten, das Bediirjnis dafiiv entjchiebe,
cine ber beiben anbderenn ©Sdhulen — und bad fomne nur pag NRealgymnajium jein — 3u ®uniten
ciner hiheren Biivgerjchule aufzugeben.

Smmerhin mufpte zugegeben werben, daf auch bie felbftdndige Errichtung einer hbheven Vitvger-
jjule oder, wie Diefe Anjtalten jebt heifien, Mealjhule docdh nod) die Frage nach) Aufhebung oder
andever Drganijation ded Mealghmnafiums cinjdhlicht. Einerieits war nidmlid) ju bejorgen, dafy nad)
Errichtimg ber Mealjchule das Realgymuafium von jelbjt eingehen wittbe.  Allerdingd lichen fich ja

e Vermutungen daviiber dufern, welchen Einflufy die Realjcjule auf den Bejuch ded ealgymnafiums

augithen titrbe, doch durfte man ihn bei Dem Hohen Progentjae von Schiifern, bie nach Erwerbung
bed Befihiqungdzeugnifes fiic den cinjdhrigfreiwilligen Militdrdienjt vom Healghmuajium abgingen
und nod) abgehen, Deren Schulbilbungsbediirinis aljo vollauf auc) durc) eine Realjdhule befriedigt
wiirbe, feinedwegd unterjhiben.

Darum ridhtete der Magijtvat am 27. Suni 1890 und nodymal am 156. Augujt 1895 bie In=
frage an das Sonigliche PRrovinial-Schultollegim und an pas Minifterium, ob bei einer Umwand-
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fung des Healgymuafiums in cine NRealjchule ober bei ciner duvd) die NRealjchule herbeigefiihrten
Iufldfung ded NRealgymnafiums das jest beftehende NRechtsverhiltnid, wonad) ber Staat die Hilfte
bed zum lnterhalt der Anjtalt ndtigen Jujdjuijed zu zablen Hat, beftehen bleiben witcde. Dieje Frage
ward durd) Meftvipt vom 29, April 1893 und vom 18. September 1895 bejaht, aber mur fitr den
Fall ber Mmwandlung.

Dieje Wmwandlung vom 1. April 1893 an vorunehmen Hatte bereits am 26. Degember 1892
ber Stadtverordnete Diveftor RKohler, der von Unfang an mit Wort und Sdrift lebhaft fiiv bie
lateinlofe Nealjchule eingetreten war, beantragt, anc) am 22. Februar 1893 einen Bejchluf der Stadt-
perorbneten: Verfammlung veranlaft, daf die Griindung einer Realjdjule dringend notwendig jei und
ber Magijtrat mbglichjt bald eine BWorlage diber ihre Errichtung einbringe.

Andrerfeitd aber war aus den Kreijen ded hiheren Gewerbejtanbes bas Verlangen ausdgejprochen,
pa3 Nealgymnajium zu exhalten, weil jonft die Durdibilbung, die nur Anjtalten von neunjibhrigem
Qehrgange ju geben vermigen, namentlid) aber Ddie Diefen njtalten vorbehaltenen Berechtigmugen
verloven gingen. Jtun wdre ja mit einem Ausban der fec)3jtufigen NRealjbule u einer neunjtufigen
Dberrealjhule dasd erftere Bedenfen feicht qehoben, aber damit den Abituvienten die Miglichlert dev
Offizieralaufbahm und des Studiumd der neueren Sprachen u. a. nod) immer evjdjwert, da fie dagu
erft cine Machpriifung im Lateinifden an ecinem Mealgymnafium ablegen miifjen.

Bur Befeitiqung diejer Bebenfen hatte beveits Profefjor Perthes in eimer Verjammlung am
10. Februar 1889 auj die Verbindung ciner Realichule mit lateinijdhen Abteilungen von Unter-Tertia
an nad) Dem Vorbilbe in Altona Pingewicjen. Aucy im Kultudminijterium toar tm April 1890
bem Profefjor Perthes ald dic bejte Lojung diefer Frage bie villige Trenmung von Gymumajium und
Fealgymnajium und die Umivandlung des lefteven nach dem in Altona bereitd duvchgefiihrten Prinjip
bezeichnet worben. Danad) wird in den drei unteven flajjen jtatt des Lateinijdjen Franyoiijch gelehut,
poit Tertia an aber teilt {icd) die Anftalt in Realgymnafium mit Latein und in lateinloje Realjchule.
Uuj diefe Weife wiirde die Stabt im BVejit von Gymnafium und Realgymnajimm bleiben und fiiv die
Realjhule nur drei neue Klajfen zu griinden haben, den Eltern aber die Enticheidbung, ob lateinloje
ober lateinijhe Schulbildung ihres Sobhned, um drei Jahre hinaudgejdjoben und jugleich) der Weg
au einem gelehrten Beruje oder der hisheren Beamtenlanfbahn offen gehalten. Lebhajt wurdben alle
bieje Jragen in SJeitungen und BVerfammlungen bhier behanbelt, inSbejondere feitbem bdev MWagiftrat
ven Bejdhlufy gefafit batte, durcd) Einfordern von Welbungen fiir die Realjchule Gewifbeit iber Ddie
Notwendigleit der newen Scdjule zu gewinnen. So war audy der Unterzeichnete vom Vorjienden
bes Neujtidter Biivgervereing, Oberlehrer Cidhoff, aufgefordert mit Ritdjicht auj die Ervichtung einer
Realjhule und aller damit zufammenbhingenden BVorjdhlige bdie Dvganifation bed hoheven Schuls
tejend, ndbejonbere in Bielefeld in genanntem Vereine zu evivtern. JIm BVerlaufe diejer Darlegungen
ward empfofhlen die Realjhule ald felbjtindige Schule zu begriinden, an cine Anjhebung oder anbeve
Geftaltung des Nealgymuajiums aber exft bann ju Ddenfen, wenn ficdh dad aud der Wirlung ber
Mealjchule auf den Bejud) bed Realghymnajiums von jelbjt ergibe ober bie Grweiterung ver Jeal:
jfule sur Dbervealichule bei der geringen Verjchicdenheit des Lehrplanes beider Anjtalten dad Heals
qumnafium alg bdritte hiohere Lehranjtalt in unferer Stadt diberflitifig erfcheinen liege, dag Vediirfnis
nad) lateinijcher Bildung ohne Griedijcy aber durd) Nebenfurje an der Oberrealjchule befricdigt witede,

Nui die Aujforderung ded NMagiftraté vom 2. Oftober 1894 wurben aber fiir bie Drei
untejten Slaffen, womit man domald beabfichtigte Die Unftalt zu erdfjuen, nuv 42 Schiiler ange-
melbet, twovon jwet abgeredynet werben miifjen, weit jie nur dann bdie NRealjdhule bejuchen wollten,
wenn fie nicht in bie Unter-Tertia ded Realgymuafium@ verjeht wiitben, ecine Vorausjebung, die fid)
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Dftern nicht evjiillite. Mit den iibrigen 40 Scyiilern hatte bei Bejtehen der Aufnahmepriifung eme
Dutarta bon etwa 8, eine Quinta vbon 15 und eine Sexta von 17 Schiilern gebildet werben fonnen.
Woh{ mufite bamit die Hofinung, jhon von Oftern 1895 an eine Realjdule zu Haben, ald gejdjeitert
angefefien werden, Do) ward bie Abficht beshalb nidht gan aufgegeben, vielmehr auf Antraq bes
Stabtverordueten Diveftors Kbhler, nachbem auf feine Anrequng bin wiederholt von Ofteber bis
Dejember 1894 bie Realjdulfrage Gegenjtand der Verhandlungen bdev jtadtijhen Behirden gewefen
war, am 9. Januwar 1895 eine Sommiffion von neun Mitglicdern der Stabtverordneten-BVerjammlung
sy Grocterung der Realichulfrage umd ur Pritfung der vom Untervichtdminijter im NRejfript vom
29, April 1893 {iber die NRealichule gemachten Vorjdldge gewdnlt.”)

Billig unevivartet erging am 24. Februar 1895 an den Untevzeicineten die Aufjorderumg, an
ben rbeiten der Kommijfion ald jacdhverftindiged Mitglied mit beratender Stimme teil zu nehmen,
wobei in Ausficht qeftellt wurde die Schule docd) nod) zu Oftern desfelben Jabred ju eridfinen. lber
ben Seitpunft und die vt der Grrichtung bevichtete Dev Unterseichuete in der jweiten Fommifjions-
fitung am 8. Mz, nachdem in der exften am 27. Februar das Bebiirinid ciner folden Scule einftimmig
bejaht und ev felbjt zugewdflt worden war. Dabei empiahl ex bic Schule als jelbjtandige nitalt
mit Den beiben unterten Slafjen su Oftern 1896 3u erdffnen, wenn freilich aud) die Frage nad) der
WMiglichteit ber Crofinung nod) zu Oftern 1895 hiheren Ortes bejaht jet. Alle andevenn Fragen
aber nach Aujhebung ded Realgymuafiuma ober jeiner BVereinigung mit der Realjdule nad) Altonaer
Shjftem jeien zundcjit beifeite su lafjen, da fie jeber Jeit obne alle Sdywicrigleit, wenn nur exjt die
MNealjchule vorhanden jei, bejriedigend gelsft werden fdmnfen. -

Nachoem die Kommifjion dabin zielende Antrige ded Stadtverordueten Sabrifanten [, Droop
gegen den bed Stadtverordmefen Diveftors Kopler auf Ulmwanblung einer der beiden Sexrten bed
&ymuajinms und Realgymnajiums in eine lateinlofe ftlajje und damit aljo nac) wid nad) ves gangen
Realgymnafiumé angenommen batte, exfliivte am 10, Juli die Stabtverordneten-Verfammbung wicber-
holt die Grrichtung einer Realjchule cinftimmig fiir notwendig und bejchlof ebenjo den Magijtrat 3u
erfuchen Dalbigjt eine Borlage machen zu twollen, in weldher Ddie Grrichtung einer jolden Sdjule
aundchit mit den beiden unterften” Sfaffen fiie Oftern 1896 vorgejehen werde, nahm aber mit jehn
gegen neun Stimmen den Vorjhlag der fommiffiondmehrheit an: ,unabhingiq von Dder Frage der
Ummwandlung ded Healgymnajnmms.”

Gin anbever Antrag des Stadivevordueten Sanitits-Nats Dr. Steinheim, den Magijtrat 3u
veranlajfen, dafy er Geim Provingial-Sdulfollegium anfrage, wie e8 fid) gur Cinridtung ciner latein-
{ofen Realjcjule in BVerbindung mit dem Organismus ded Gymnajiums und Realgymnajiums jowohl
in technijcher al8 audh in finangieller Vezichung ftellen wiitde, ward ebenjalld angenommen und babin
erledigt, Daf, wie fchon bemerft, bder Finangminijter den Staatdzujdufp nur fiiv den Fall der Um-
wandlung aud) weiter in Ausficht jtellte, das Provingial- Schultollegium aber w b. 22, Dltober bie
Perbindung mit dem Gymunajium wegen der beveits vorhandenen fiebzehn Slajfen ald nicht an-
gingig erflavte.

Demnad) ftimmten am 30. Oftober die Stabtverordneten bem Magijtratsbejchlufie vom 12. uguit
ait, bie Schule Oftern 1896 ald dritte Diheve Qehranftalt ber Stadt anf Kojten der Stadt ju
gritnden, wenn fiiv die Sexta mindejtens jwanzig, fiiv diec Diuninta mindejtens jinfzebn Schitler ange-
melbet wiirden.

*) Dagut gehivien die nnten S. 16 angefiifvten Hereen, ftatt 8 und 9 aber bis 30, Oftober 1895 Feinfindler

Biermanu und Hig 31, Degember 1895 Direttor fidhler,
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Durdy Ditteilungen in den Hicjigen Seitungen ward die Biivgerjchait vom Magijtrat im No-
vember zu Anmeldungen anfgefordevt und Fugleid) iiber Einridytung, Lehrplan und Vevedhtigungen ber
Realjchule untervichtet. Ebenfo gejchah dad durdy eimen WVortrag, den Profeffor Dr. Holymiiller,
Diveftor ber Gewerbejchule n Hagen, am 1. Dezember auj Vervanlajjung ded Diveftors Kohler im
Saale der Gintvadyt in zablveich bejuchter Vevjammlung hielt.

Da mun bid Unfang JFanuar 1896 94, indgejamt aber 103 Schiiler angemeldet wurden, jo
war damit die Unjtalt al$ notwenbig und Fugleich aud) in ihrem Vejtande als gefidhert enwicjen, jo
baf -am 6. Januar 1896 Magijtrat und Stabtverorduete den endgiiltigen Vejd(uf ihrer Crofjmumg
st Oftern 1896 fajfen formten. Durd) Minijterial-Crlaf vom 14, Februar 1896 ward bdie neue
Sdyule genehmigt.

Damit war nun endlid) die Schule fitv unjere Stabt gewonnen, welde den jungen Lenten durd)
witfjame Pilege der neweren Spracden, bder mathematifh=naturwijffenjdaftlichen Facher und ded
Beichnens fiir Hanbel und JIndbuftrie, fiiv dad bhoher entwidelte Handiverf oder die Laujbabn bed
©ubalternbeamten und manche andeve Berujdarten cine geeignete Vorbildung giebt.

Wohl qilt jest jemer oben angefithrte Ausdjprud) des Minifters von Gofler diber die Unzu:
[anglichfeit Der Ausbildung ber aud Unterjebunda eined Gymnafiums oder Realgymnafiums abgehenden
©dyiifer nicht mehr in vollem Umfange, da drrcl bie newen Lebhrpline von 1892 quely filr dieje
Sdhitler ein gewijjer Abjhlup ihrer Schulbildung angejtrebt ift. Aber wenn nun auch nicht mehr in
allen Ficdern der Lehrplan biefer Unjtalten von bden unteren flaffen an nur davauf berechnet ijt,
bic &dchiiler in neunjdbrigem Lefraange bid zur Prima ju cinem gelehrien BVeruje vorzubereiten,
vielmehr aud) die mit bem jogenanmuten Einjdhrigen-Scheine nach jechgjibhrigem Lehrgange abgehenden
Sdhiiler beriictfichtigt werden, fo nehmen doch Griechij) und Lateimjd) einen breiten Raum ein und
bejdhrinten bie Ausdbildung in den fiir bad praftijhe Leben unmittelbar vertwenbbaren Fachern, bden
neueven ©prachen, der Mathematif und den Naturwiffenichajten, obne bdaf bie Schiiler bid zur
Unterjefunba iiber bie Anfangdqriinde ber alten Spradhen Hinaud nemendwert gefdrbert werben
fonnten, tweil dazw der ihnen gewdbhrte Roum wicderum zu fHein ijt. Eine Fujommenitellung der auf
bie eingelnen Lehridcher vevwandten Untervichtejtunden des Gipmnafiums, NHealgymnajiums und der
Mealjchule wird dad am beften belendyten.

Ein Sdyiiler, der bie fechd unterften Stlajfen dbed Gymnafiums und NRealghymunafiums oder bie
entjprechenden jechs Slajjen der lateinfojen NRealjchule-in je eimem Jahre durchliuft und damit die
Bervechtigung jum emjabrig-freiwilligen Militdrdienft erlangt, exhalt in den jechd Sduljahren, jedes
purchjchnittlich ju 40 Wochen gerechnet, an wijfenjchaftlichen Untervichtdjtunben:

i Real i bex
it Gymuafium, GSymnajium, Nealjidule

Seligion 520 520 520
Deutjeh 680 760 1120
Lateinijd) 1760 1360 —
Griechijdy 720 A e
Fran;ofijd 520 760 1240
Englifc = 360 520
Byefchichte und Erdfunbde 630 760 760
Mechuen und Mathematif 880 1080 1120
Staturivifienjchajten 480 GO0 720

Sa. 6240 6200 G000
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Wabrend aljo ven neueren Spradyen, der Mathematit und den Natuvwiffenichaften bdad Gym:
naftum 30, bag Realghmuafium 45 %, aller wiffenfchaftlichen Untervichtsftunden in den exften jechs
Sahren widbmet, find auf dev NRealjhule diefen Fachern 60 "o, je 30 °/y ben Sprachen und den
mathematijd) -naturwifjenjdyaftlichen, zugewicjen, Anbeverfeits find dic Facdher, beren Lehrsiele bei
allen drei Arten hihever Schulen diefelben find, nimlich NReligion, Dentid), Sejdichte und GSeographics
ant Gymnajium mit 30 /o, am Realgymnafium mit 33 %/, i der Realfchule aber mit 40 %y der
wiffenjchaftlidhen Stunbdengahl bebacht worden.

Die Realfdyule will aljo wohl in dben [(ebenden ©pradyen, in Mathematit und
Naturwifjenjdyait befonbersd fiir dasd prattijde Leben vorbereiten und hat ihren Lehr-
plan bavauf jugefdnitten, aber fjie will ihre allgemeinen JBiele nidht, wic wophl
gedupert ward, in cinem Kampfe mit den neunftufigen Anftalten, Gymuajium und Real:
ghymnafium, erveichen, jonudern mift und neben ihnen duvdy ihre gange Arbeif, wenn
awe) zum Teil mit anberen MWitteln, denfelben Fweden bdienen, der fittlidyen und
geiftigen Ausdbilbung unfever Kinder, daf jie dereinft Manner von feftem, aber vffenem
Chavafter werden, die in Gottesfurdit und Vaterlandsliebe, in Pilidttreue und Ge-
wiffenhaftigfeit, in Arbeitd- und Opferfreudigleit tidtig und dbvandbar jind in ifrem
Berufe, in Haus, Gemeinde und Staat.

Auf die Lehrjicle in ben einzelnen Fachern eingugehen nuf i miv Hier verjagen und ciner
anderen Gelegenbeit vorbehalten, dod) mbgen hier nodymal, vielen gewif erwiinjdht, die Beredhtigungen
ver Heals unb Dbervealidhulen jujammengejtellt werden.

I. ®as Jeugnisd ber MNeife fliv bie I Klafje (Tertia bed Symuafiumd), in drei Jabhren 3u
creeichen, beredhtigt 1. jum Eintritt in dic unterfte Klojje einer Koniglichen Landwirtichaftsidyule;
2. jum Befjude einer niederen Gartenbaulehranjtalt; 3. jum niedeven Forjtbienjt.

Il. Dag Beuguis ber MNeife fiiv die 1. Klajje der NRealjdhule (Ober-Tertia ded Gymmajiums),
m vier Jabhren zu evveichem, Derechtigt zum Bejudhe der Lehranjtalt fiiv Dbjt= und Weinbau in
Geifenbeim.

II. Dagd Heugnid fiir die I Klafje der Realjchule (Unter-Sefunba ded Gymnafiums), m fiinf
Jahren ju erveichen, bevechtigt 1. zum Bejuche der Lehranjtalt ded Kiniglichen Kunjtgewerhe-Weujeums
ait Berling 2. sum Cintritt ald Gehilfe fiiv den jubalternen Poft- und Telegraphendienjt mit nad-
folgender Bulafjung zur Pojtajfijtenten-Pritfung; 3. jur Vielbung fiix den Eintritt in die Honigl.
Daupt-abettenanjtalt in Lichterfelbe bei Berlin; dod) ijt dbazu eine Nadypriffung im Lateinijchen
vorgejdhricben.

IV. Dag Ubgangdzeugnis der Realjchule, in jedh)s Jahrert ju erveichen, bevechtigt 1. jur Meldbung
jum einjdbhrigsfreimilligen Militardienit; 2. jur Dieldung behujs Ausbilbung alds Sabhlmeijter i der
Armee; 3. jum Stubium der Landwirtihajt auf den Konigl. landwirtjdaftlichen Hodjdhulen; 4. jum
Bejudhe der Komiglichen Gartnerlehranitalt bei Potddam (bei Nachoeid der Kenntniffe tm Latein big
Cuavta einjdhliellich); 5. sum WVejucdhe der hHioheven Garvtenbaulehranjtalt ju NRiehl; 6. jum Bejude
ber Koniglichen Hodfdhule fiiv Mufif in Berlin; 7. zum Bureaudienjt (Supernumerar) in der Kénigl.
Bergs, Hiitten= und Salinen-BVerwaltung, der Eifenbabhn-Verwaltung, den Kiniglichen Provingial= und
Begirfsregierungen (Regierungd- und  SKreisfefretdr); 8. jum niedeven technijhen Eifenbahndient;
9. yum Eintritt i den niederen Juftizdienit; 10. jum Eintritt in den Dienjt der ReichIbant (verlangt
Reife fiir 1.); 11. zum Mavine:Mafdinen-Jngeniewrfady; 12. jum Eintritt in die zweite Klajje einer
mittleren gewerblichen Fachichule fiiv Majchinentechnifer (Hagen, Barmen, Aachen u. a.).

3*
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(Dag Meifesengnid dicjer mittleren gewerblidhen Fachichule bevedhtigt sur a) Staatscijenbabn:
Verwaltung; b) sum Werljtittenvorjteher; ) tedyijdhen Betvichsjetretdr; d) technijchen Cijenbabnielretar;
o) Gintritt in bad Supernumerariat der Steuerverwaltung; [) Neichdmarine (Konftruttionsjefretdve,
Werkjtittenvorjteher, Majchineningenicur, bei vorgiiglicher praftijher Befibiqung bid jur Stellung dev
Stabsingenieure.)

13. Sum Marficjeider-, Landmefjer= und Supernumerardienit in der Stenerverwaltung, wenn
noch cin Jahr, fiir lebteves zwei Jahre, cine ftoatlic) anerfaunte mittlere Fachidhule (5. su Nr. 12)
mit Grfolg befudyt ijt; 14. jum Gintritt al8 Apotheferlehrling mit Bulaffung ju den Prifungen als
Ypothefer (dod) mit Nadjpriifung im Lateinijdyen); 15. jum Eintritt in die Dber-Sefunda einer Dber:
vealjchule (Rafjel, Hannover, Olvenburg, Bodjum, Barmen, Elberfeld, §oln, Voun, frefeld).

V. Doz Seugnis der Neife filv Prima einer Obervealjdjule berechtigt 1. sum Dienft bei den
Tefegraphen-Jnjpettionen; 2. zum Landbmefferberuf; 3. zur Welbung ju der Pritfung alg Maxl:
jcheiber; 4. zum Supernumevardienft in bder Steuerverwaltung; 5. zum Cintritt als Civilapplifont
fitc Das Marine-Jntendantur-Sefretariat ober afd Givilafpivant fiiv den JIntendanturbienft der Avmee,
beibes jebod) mur, wenn der Vewerber Jahlmeijterajpivant ift; 6. jur Aujnahme ald Studicrender
ciner preufiijchen Hochjdule.

VI, Dag Abgangd-Feugnis der Obervealjchule beredjtigt 1. yum Studium der Dathematit und
Natuvwijjenichaften mit Bulafjung sur Prifung als Oberlehrer; 2. jum hoheren Staatddienjt im
$Hodybau-, - Bauingenicur:, Schifjsbau- und Majdhinenbanfad), in dev Vergs, Hiitten: und Salinen:
vertaltung, im baus und majdinentecnijchen Eijenbahudienit, im Forjtfad), i der Pojte und Tele-
graphenverivaltung; 3) aum Bejud) degd afabemifden Jnjtitutd fiiv Kivdenmufit in Berlin.

VII. Durch Crganzungspritfung im Lateintichen an einem Realgymnafium evlangt dev Abituvient
ber Dbervealjchule alle Berechtigungen der NRealgymnafial-Abiturienten, ndmlichy 1. jum Studium der
neueren Sprachen mit Sulafjung sur Oberlehrerprifung; 3. jum Stubium der Landwirticdhaft mit
Sulaffung jur Priifung als Oberlehrer an Landwirtidaftsjdyulen; 3. sur Offizierslaufbahn i Avmee
und Veavine,. Durdh) Ablegung ciner Nachpriifung im Lateinifdhen und Sriedhijden an cinem Syme
najimm ertvirbt der Abituvient ciner Oberrealjhule alle BVerechtigungen der Gymnafial-Abiturienten.




Sdyulnadjridgten

I. Allgemeine Lehrverfafinng.

1. [lberfid)t iiber die Lehrgegenjtinde wnd a) die jedem im Schuljabre 189697
sugeteilte Stundengahl; b) die fernerhin von V biz T febem suzutveijende Stundenzall.

Lehrgegenitinde: V1 | ¥ €a. v IV || omof I | Summa:
|
1. Retigon BT T e R S e e
2, Deutfd) | i ']’i' B - f'[ 4 10 '_|_f'[-;= ) | o 4 3 28
3. Frangbiijd == [Esriy o= | 8 | 8 | 5 1 T
4. Guglijd - - | — — =] b 4 i 13
5. Glefdjidite und Geo: | . | Byl 2 2 2
arapljic | 2 | 2 (1 %8 1) 4(3) | 2 2 2 1 2 19
6. Medmen und Wathe: | ' i ; I i
makil | ! _ 3 WD . T8 SRR WA b|esh o 28
7. Maturbejdreibnng | 2 [ 2 d I8 | 2 2 = 10
8, Maturfehre | | oo g = 3 e 3 5 :
9. Sdreiben 2 [ P ] P O MR R s 6
10, Aeidnen | . 2 | 2 2 I 2 2 2 2 10
11, Lineargeidynen : — i — | — — = HEA s R 5 6
(wafifrei) I | _ . ;
12. Singen ' 2 L ] 6
13. Turnen .8 3 L8 3 I 3 318 S
g%




2. Rerteilung bdes Unterric)ts witer die Lehrer wibhvend des Schuljalhres 1896/97.

Tlaji o
Mamen der Lehrer: | Db, |— dhes S ;
ek | VI Y
[ P T [ 2 Meligion
1. Dr. Reeje, Divelior A g}t_{jﬂjﬁgmt, 4 Deutidy 13 (i | 12)
25 grapl 2 (1)} Beographie
2R et e 3oy dlls oL AR
2, Beller, Dberlelyrer Vi f: ;%-tt:‘ll]!l];{[{ﬁim 9 Franzdfijd 21
4 Redien 3 (i 38. 4) Redjnen
2 Naturbejdyreibnng | 2 Naturbejdyreibung
2 Sdyreiben 1 &dyreiben
3. Glbreder, Yehrer 3 Ticuen 2 Beidnen 24 (1. 8. 25
3 Furnen

2 Singen

4, Barteld, Bfarver,

Flas 21 it 9Ibt. I11 Des G y 3
fath. Meligiond-Qehrer il fomb. mit A6 111 ded Giymn 5
5. Dr. Goblens, | g ; .
£iib. Welinton 5-Seliver 2 (fomb. mit bem Gymn.) | 2

-

3. lberfidht fiber die wiihrend des abgelaufenen Sduljahres durdygenommenen Lehraujgaben.

Duinta.  (Ordinaviug: Der Direftor.)

1. Religion 2 &t a. evangelijdhe: Biol. ®ejc). bes newen Teftamentes nady Hedjtenberg.
Wieberholung der Anfgabe der Sexta; Lernen einiger Lieder und Sypriiche; 2. Hauptitite.
Diveftor.

b. fatholifdhe: (vereinigt mit dem Gymn.) Von den Gnadenmitteln. BibL, Gejdy.: Nenes
Teftament: dad 3. Lehriahr Ehrifi. Bartels.

2. Deatfdy wnd Gefdyidhtsersihlungen 4 St Saplehre.  NRechtiehreibe: und Suterpunitionsiibungen
u widentlidgen Diftaten. 1Ubungen im jdriftlichen Nacdjerzdhlen in der Klaffe, tm Wintex
4 bausliche Avbeiten. — Mimbdliches Nacherzihlen und Deflamationen, — Erzahlungen aus
ber alten ©age und Gejdhichte. Direftor.

3. framohfd) 9 St Plog-Ravez: Leftion 1—60- Crwexbung ciner tichtigen Ausjpradye durd)
cinen furgen praftijehen Lantievfuriud unter Amvendung von fpiter vorfommenden IWirtern.
Lejelibungen, BVor= und Nachipredien eingeln und im Chore. Sn jeber Stunbe Sprechverucde.
Crlernung der vegelindfigen Konjugation unb der Hilfdseitwdrter avoir und étre. Daé Not-
wendigite aus der Formenlehre ded Hauptwortes, Artifel, Bilbung ber Mehrzahl. Teilavtifel
ue Rominativ und Affujativ; Cigenjehajtswort, Bildbung der weiblichen sorm, Steigerung;
Grundzahlen, Ordmumgszahlen; Fivwirter nter Beriidfidtigung der notwendigiten fyntattijden
Hegeln; einige widhtige unregelmdfige Verbformen. Im lebten Bierteljnhr Bejprechung der
Dolelichen Anjchauungsbilver Winter und Frithling, Wichentliche jdjriftliche Vrbeiten, ab-
wechielnd Diftate, Uberfebungen ing Franzofijche, Fragen und Antworten, fleine HUbungen im
Nadjersdhlen gelejencr Stitde. Beller.

4, Evdkunde 2 (i W. 1) St Wieberholung und Erwweiterung der Aufgabe dev VI — Mittel:
puropa. — HSeidynungen imd Sfizzen an der Tafel. Direftor.
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6.

i

e

5

.

Sleafglor

5, Redmen 3 (1. W, 4) St.  Teilbarleit der Jablen Die gemeinen Briiche: Entjtehung 1und Wejen

pes Bruches; Verwandlung ganger und gemijchter Sablen in unechte Briiche und umgetehrt;
Multiplitation und Divifion eimed Brucdhed durch eine ganze Sabl; Criveitern und Kiivzen
ber Briiche; die vier Grundrechnungdarten mit Briichen. Die cinfacheren und wichtigeren
Rechnungen mit Decimalbriichen.  Nufgaben bder MNegeldetri (burd) Sdhlug anj bdie Embeit
geldit).  Die deutjchen Miinzen, Diafe und Gewichte. JIm Winter widhentlich eine jchriftliche
Stlajjen= rejp. Hausarbeit. Elbreder

Maturbeldyreibung 2 St Sommerhalbjahr: Im Anjdlup an dic Bejdyreibung vevwandter
Aliitenpflanzen vollftindige Kenntnid der dufeven Drgane. Wintevhalbjahr: Wirbeltiere
nac) vorhanbemen Gremplaven und nach ALLildungen; Grundziige Ded Snodjenbaued beim
Menjchen.  Biologijche Fragen, , Warum und Weil*, fanden beim Untervicht bejondere Be-
viidfidgtigung.  Im Sommer wurben mehreve Erfuriionen gemacht. Elbreder.

Sexta.  (Drbimariud: Herr Oberlehrer BVeller.)

; liriigiun 3 ©t. a) evangelijde: Bibl. Gejc). ded alten Teftamentes. BVor ben Hauptieften

bie betreffenben Gejchichten ded neuen Teftamented. 1. Dauptitii mit, 2. und 3. ohne Gr-
flivung. Spriidge und 4 Licder nen. Wicderholung der friiber gelernten Lieder und Spriiche.
Direftor.

b) tatholijdhe: in 2 St wie V. Auferbem 1 St. bibl. Gejh.: Alted Tejtament —
und Veidjtuntervidt. Bartels. '

Deutfdy nnd Gefdidytserzihlungen 6 St.  NRebeteile und Glicder ded cinfachen Saged; lnter-
jcheibung der ftarfen und jchwachen Deflination und Sonjugation. Widgentliche Diftate,
Lefenn ven Profajtiicken und Gebichten aus dem Lejebuche von Hopf und Pauljied, Ansdgabe
fiiv Sexta.  Milndlidhes Nacherzdblen von Vorerzdhltem und Gelejenem. Yuswenbiglernen
und Bortragen von Gedichten.  Lebendbilder aud der vaterlindijden Gejhichte, Dejonders
per [etsten brei Jahrhunberte. Beller.

Sramififd) 6 ©t.  Plos-Kares: Leftion 1—30. Kurzer praftijher Lautierfuriud sur Erwerbung
einer richtigen Audipradhe; Lejeiibungen, Vor= und Nachiprechert einzeln und im Chor. Spred)-
verjucdje in jeber Stunbde; im fefiten Bievteljahr unter Benupung der Holzelidhen BVilber:
Winter und Friihling. Erlernung bder regelmipigen SKonjugation und der Hilfsyeitwirter
avoir und étre unter Audjhluf ded Konjunftivg; dad Notwendigite aud ber Formenlehre
bes Dauptivortes, bed Cigenjdjajtdworted und der Jahlworter, alles indbuftiv aud der Leltiive,
Wochentliche jchriftliche Klajjenarbeiten verjdjicdener Avt. Beller.

Erdhnude 2 ©t.  Am Bilbe der engeven Heimat insbefondere bei Spajiergingen Einiiben dev
Grundbegriffe der phyjijdhen Grdfunde und Anleitung zum Berftandnid des MNeliefd umd der
Starte. Die Proving Wejtjalen nebjt furzer Uberficht itber Preugen und Deutjchlond, bie
oro- und Hydrographijchen Verhiltniffe der Erdoberfliche mit Benubung von Lehmanns,
©eiftbects und Ool3els  geographiichen Chavafterbildern nadh Atlad, Karten wund Globus.
m Globusd und mit Benubung mehrever Teile bed Mangjchen Univerjalapparates Emitben
per ®rundbeqriffe der allgemeinen Erbfunde, Diveftor.

5. Redimen 4 St.  Schreiben und Audjprecdhen der Fablen; die vimijden Jablzeichen. Die viex

@rvunbrechnungsarten mit ganzen Sahlen, unbenannten und benannten. Verbindung der vier
Grunbrechnungen.  Die Potenz. Die deutjhen Miingen, Mafe und Gewidyte nebjt lUbungen
i ber decimalen Shreibiveife und den einfachjten dectmalen Nedynungen. Mechnen mit Jeit-
vdumen. JIm 2. Halbjahr wichentlich eine jehriftliche Klajjen- vejp. Hausarbeit. CElbreder.

Watucbefdyreibnng 2 St. Sommerhalbjahr: Bejdjreibung vorliegender Bliitenpflangen n thren
cingelnen Teilen, Winterhalbjahr: BVejdhreibung widjtiger Stingetieve und Bigel nach
vorhandenen Eremyplaren und nach Abbildbungen. Biologijcye Fragen traten bet ver Behandlung
in dben Vordergrund. JIm Sommer wurden cinige Ausfliige unternommen.  Elbrever.
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Jiidijcher Religionsuntevricht

Dic jiidijchen Schiiler dex V. und VI flajfe nahmen an bem Meligionuntervichte dev 1, J(b-
teiling ves Gymnajiumd und NRealgymnajiums teil.

2 ©t. a) Religionslehre: Die 10 Gebote; die Fejt- und Fajttage; die Einteilng der heiligen
Schrijt; die Pjalmen 1, 15, 23, 121 und teilweife 139 wurben ecklict und me-
moriert.

b) Biblifdye Geldhidite: Von der Gejebgedbung am Sinai bid zum Tobe Sanfs,  WVie-
morieren geetgneter Bibeljtellen.

¢) Uberfeen der Gebete: Die leichteven Stiicke ded tdglichen Gebeted rourben dibevjebt
und ecfldct. €oblens.

Technijcher Unterricht.
Lehrer Elbreder,
a), Turnen. Die Unftalt befuchten 63, vom Fanuar 1897 an 64 Schiiler. Davon twaverr bejreit

pont Tuenen fdberhaupt : von eingelien [bungen
anf Grund drztlicen Beugnijjed LS 1;10 982 {
ang mﬂ)crtn Briinden I — — |
———— ____.7;. — . -
t Fujammen ’ 8 k1 W2 -
aljo von der @ejamtzahl ber Sdyiiler | 1. & ! A% i T8 3,12%0

Jm Sommer und Serbit ift der Tuvnunterridyt bei qutem Wetter regelmifig anf dem Schul-
hoje ber NRealjchule, jonft 1 der Lurnballe des Gymnajiums erteilt.  @eturnt ward in e
Abteilungen, die eine (V) bildeten 1. &. 40, i. T, 39, bie jweite (V) i. &. 22, i. W, 23 Sdiiler.

b) Singen 2 &t. V mit VI fombiniert. Ubungen 3ur Lermittelung der Notenfenntnis.  Durton:
leitern. . Bur Einiibung gelongten: 9 Ehovile, 5 ein= und 4 breiftimmiq; 14 Volfd:, Bater-
[anbd- und geiftliche Licber, davon 6 jwei- und 8§ dreiftimmig,.

¢) Beidnen 2 St V. Beichnen ebener, gevab- und frummliniger ®ebilve nady TWanbtafeln und
Borzeichmmaen ded Lehrerd an der FTajel.  Leidhte Ubungen im Abdnbern bder vovgeflifrten
Fovmen.  Amvenbung ber Farbe.

Gingefithrie Sdulbiidyer.

Heligionslehre. Hechtenberg, Biblijche Gejdhichten, Ausgabe fiie die Dberfiufe; Giiteralol), Revtels-
mamr. (VI und V). — Sammlung geijtlicher Lieder, vornehmlid) zum Scebraud) in Sdynlen;
Bielejeld, Velhagen & Klofing. (VI=I).

Dentjd). Hopf und Paulfied, Deutjches Lejebuch fiiv VI, V und 1V; Berlin, Grote. — Auswall
deuticher Gedichte und Lieder fiiv dbad Gymnafium und Realgymuafium; Bielejeld, Helmic.

grangojijd. Ploeh-Hares, Surzer Lelhrgang der jranzbiijchen Spradie: 1) Elementarbud) von YPBloet,
Audgabe C (VI und V); 2) Ubungsbucdy von Ploey, Ausgabe C (IV—I1); 3) Spradhlehre von
Ploet, und Kaves (IV—I); Berlin, Herbig. _

Gejdjidite. Knaafe, Hilfsbud) fiir den Untervicht in der alten Gejhichte; Halle, Waifenhaud (V). —
Pupgerd hift. Sculatlnd; Bielefeld, BVelhagen & RKlafing (IV—I). :

Gieographic.  Liiddece, Denticher Schulatlosd fiiv die Mitteljtufe; Gotha, Perthed (V1) — Stivd)-
hoff, Grbfunde fiiv Schulen; Halle, Waijenhaus (IV—I).
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Redmen.  Harms und Kalling, Redhenbud); Olbenburg, Stalling (VI—LIV).

Naturbejdreibnng. Vogel, Mitllenfhofi undb Rojeler, Leitfaden flix den Untervicht in ber Boologie
und Botanif; Berlmn, Windelmann und Sibhne (VI—I).

II. Uud den im Lanje ded Sduljahred von den borgejetien BVehorden
crlajjenen Werfiigungen.

1. Das fKonigl. Prov.-Sdulfolleginm zu Miinjter genehmigt unterm 14, April 1896 die Teil-
nahme ber fatholifden und jiidijden NRealjchiifer an dem entjprechenben Religionsunterrichte
am Gymnafinm.

2. Dasjelbe bejtitigt unterm 4. Auguit 1896 die Disciplinavordmumg ber NRealjdyule.

3. Dasjelbe iiberfendet 23. September 1896 Abjchrift eined Minifterial-Erlafjed betreffend bie Unj-
nahme von Sdiilern preupijder StaatSangehivigleit, bie nichtpreufijdhe Hidhere Scdhulen bis
jur Prima bejucht Haben, um die Abihluppriifung nad) einjdhrigem Befudje der b Fu
vermeiden.

4. Dasjelbe genchmigt unterm 26. September 1896 cine Geldjammlung unfer den Schiilern fitr eine
Sdyulfahne.

5. Dadjelbe beftimmt untevm 23, Dftober 1896 als 3. Pradifat sur BVejeidhnung der Leiftungen dex
©djiiler ,im ganzen agut”. €3 fann jedbod) diefed Pradifat nicht zum Audqleihe nod) nicht
genitgenber ober ungeniigender Leifiungen in einem anbeven Fache dbiemen.

6. Dagjelbe itberjendet unterm 3. November 1896 Abjdhrift eined Minifterial-Erlafjed betrefjend Gewicht
ber gefiillten Biichermappen, dad fiiv die Schiiler der drei unteren Klajfen von VI—IV zwifden
2Ys—3's kg jdymantt.

III. Chronif der Sdule.

Da bei Erofinung der Schule dad Statut nod) nidht genehmigt war, ¢in Shulvorjtand demmnadh
nicht gewdhlt werben fonnte, iibertrug da3 Kollegium ber Stadtverordneten ber am 9. Jamuar 1895
sur Grocterung der Realjdhulfrage gewdhlten Kommifjion auch jerner bie vorldufige FFiirjorge fiiv die
Scjule unter Leitung bved Magiftrats,
Bu diejer Sommijfion gehivten die Herren:
. Sujtizrat Bodk,
2. ©anitatérat Dr. Steinfeim,
3. Fabrifant Drooy,
4, > Albr. Delius,
B A Wrn. Eriiwell,
6. Banfier Dithoff,
7. Tijhlevmeifter Klufmann,
8. Fobrifant Arnold Berteldmann,
9. Generalagent H. Cremer.
Rachoem am 7. Sanuar 1897 bad Statut dburd) den Herrn Minifter genehmigt war, wurde
bad Suratorium der njtalt aud folgenden Hevven gebilbet:
Dberbitrgermeifter Bunnemann, Vorjigender,
DBiirgermeijter Dr. Stapenhorit, ftellvertretender Vorjibender,
Sommerzienvat Albr. Deliug, Stabtverordueter,
Banfier Dithoff, Stabtverorbneter,
faufmann Redmann,
Prarrer Vorjter,
. dem Direftor.
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Die Scule wurde mit den beiden unteren Klafjerr am exjten Tage des Schuljalhrs, 15, April 1896,
in Gegemvart von Mitgliedern ded Magiftratd und der Realjehulfommiifion durd) Mnjpradyen des
Seven Cherbiivgermeijters Binmuemann wnd des Unterjeichneten eviffnet.

Der Hevr Dberbiivgermetfter wied in jeiner Anjpradje auf bdie bidher jdhon bey Stabt geleijteten
Dienjte per an die Anjtalt Devnfenen Lehrer hin, die mun vor eine neue Wufgabe gejtellt jeien, bdie
Sdyiiler aber ermabute er, fidh tmmer ber Ghre, erfte Sciiler dicfer Sdule, auf die ihre Eltern, ja
dic gefamte Biivgerfdyaft grofe Hoffnungen felie, bewouft zu jein.

Darauf vanfte der Unterseichnete in eigenem und jeiner Kollegen Namen Fiir bad Vertrauen,
bad ilnen burc) bieje BVerujung crwicjen fei, und jprac) die Hofinung aus, daf es ihnen mit Gottes
Silfe gelingen mige, aud) an diejer newen Sdule jegendreid) fiiv dbie Stadt zu wivfen. Nachbem ex
in fiirze die Jicle der Schule dargelegt Hatte, ermalhnte cr die Sdyitler, auf dad Ghriin der Sextaner-
miien Gimoeifend, mit frober Hoffmung und frijdhem Mute bie nemen Aufgaben anzufajjen unbd bie
Yehren der Sdjulen, dbic davauf Dingiclen, aus ihnen gottedfiivchtige und jiv dad praktijdhe Leben
tiihtige Menjchen nach) der Abjicht und mit Unterftiipung ihrer Eltern zu bilden, feftzubalten und in
Freue i bewahren, wie ihuen das Blaun ber Quintanermiifen andeuten mige. Mit trewem Ausharvren
it Fleif und gutem Befragen fonnten fid) ihre frohlicdgen Hoffnungen auf Gelingen der Arbeit exfiillen, und

jic je(bit ihren Eltern und der Stabt ihren Dank fiir die Opfer beweijer, bie ihrer Ansbildbung gebradyt witrben. -

Lehrevtollegium n die Anftalt fino vom Magiftrat beritfen
als Diveftor Dr. Rubolf NReefe, bidher Dberlehrer am Gymnajium mit Realgymmafinm
hierfelbit,
als Oberlehrer CGmil Beller, bisher chenfalls DOberlehrer am Gymunafinm mit NReal:
aymuafiuvm hierjelbft, und

. al8 Lebrer Augujt Elbreder, bisher Lebrer an ver 1. Biivgeridule hievjelbit.

Lberwicjen waven der Nealjhule 4 NRdume i dbem Gebiude dev fritheren Gewerbejchule, Dber:
walljtrajje Nr. 12

Der Gejunbdbheitszujtand unter Lehrern und Sdyiilern war burdpweg befricdigend. Nur
infolge von Unglidsfdllen wurden zwei Sertaner lingere Jeit am Bejudye des Unterridhtes gebindert.
Der erftere Unglitdsfall Hatte fich beim Turnen eveignet und war ernftever Art, wird aber nady drst:
licher Angabe eme dDauernde Schadigung dber Gejundheit nidht jur Folge Haben; der jweite ward duvch
lnvorfichtigleit cines Crivadjjenen in ber Handhabung ciner Schufwaffe herbeigefithrt, bewirfte aber
glitdlichermeije nur eine leichte Verlebung der Bade eined Schiilevs. Do) ward daraus Beranlajjung
genommen, die Sdyiiler auf den WMinifterial-Erlaf vom 11. Juli 1895 hinguweijen, der die Androfhung
per Entjermmg, im Wicderholungdfalle aber bie Vertveijung fiiv diejenigen Schiiler vorjdhreibt, bie
in der Sdhule, beim Turnen und Spielen, in ber Vabeanjtalt ober anf gemeinjomen Wusfliigen im
Bejibe von gefdbrlichen Waffen betvoffen werben.

Ausgeieht wourde der Unfervidgt im Sommer an drei Nachmittagen wegen arofier Hite.

Sdyulfejte. Dic Turnfahrt fand am 17, Juli ftatt. Beide Stlaffen wanderten gemeinjom big
auir Hiinenburg, wo fie fid) nac) gemeinjdhaftlidhem Gejange tvennten. Do Jiel der Serta war
Bierjchlingen, dad ber Tminta Tatenhaufen. Die Wiedervereinigung beider SKlajfen u gemeinjamem
diickmarjche am Ubend ward leider duvd) ein Hejtiged und lang anbaltended Gewitter vereitelt.

Das Winterhalbjohr ward mit einer Nadjfeicr ded Sebantages begonnen; die Anfprache hielt
per Unterseichnete.

Statjers Geburtdtag ijt durch) Gejang, Deflamationen und cine Anjprache ded Hevvn Oberlehrers
Beller fejtlich begangen, cbenjo die hundertjte Geburtdtagsfeicr unjered erften deutjhen Kaiferds am
22, Mivy, wobei der Unterzeichnete die njprache hielt. Ein gemeinjamer Ausjlug nad) der Hiinen-
burg bejdjlog am 23. Mdry die Jahrhundertfeier. Auf die Bebeutung Melandhthons twaren bdie
betben Rlaffen veveinigt in ber NReligionsftunde am 16. Februar, jeinem Geburtdtage, hingewicjen,

Auf eine Einlodbung ded Unterzeihneten bejuchten ame 14, November mehreve Herren vom
Niagijtrat und der Realjdhulfommijfion den Untervidht der Quinta im Franzdfijdhen und Redynen, der
Sexta im Framgofijchen unb in ber Geographie,

Am 16. Apvil befichtigte der Konigliche Provingial-Schulvat, Herr Geheimer Rat Dr. Rothiudys,
die Rdume der Schule und wohnte am 21, November dem Untervidhte in beiden Klaffen an.
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IV. Statijtijdye Mitteilungen,
1. Frequenztabelle fiiv dad Schuljahr 1896/97.

V. VL =HE V. VI Sa.
. Beftand am 1. Februar Ta. Bugang dburd) Berjepung
L T T e - im Herhit 1896 . . . -
2. bgang bis zum Sdiuf 7b. Bugang burd) Anfnafhme

bed Sdpuljahres 1895/96 5 int erbjt 1896 . . .

8. Frequeny bei Beginn

da. Hugang durcd) Berjepung Bes Winterhalblahres
o o v eY. (ED

Dftern 1896 .

kot L R 23 10 (i)
ab. Bugang burd) Aufnahme : s o
E%Flﬂ;'nglﬂﬂﬁ}. e 23 40 63| 9 Pugang im Winterhalb-
jafr 189697 . . 1
4. Frequens am Anjang ded ‘ ; A
2 b Sl ok ang ” an | 100 Hbgang im Winterhalb-
Foed o Bl gf . X
Sduljahres 1895/96 . 28 40 63 iafr 1896/97 . £
5 Bugong im Sommers 11, Frequeng am 1. Februar
halbjabr 1896 . . . TR e B 24 40 | 64
i ":'[buﬂmll i Sommers 12, DPurdijdnittdalter am
halbjahy 1896 .. . . — - 1. Februar 1897 . [ 125 39, | 1051190,

2. Neligiond= und Heimatdverhiltnijje der Schiiler.

Eine= Hué= Hud=

Evan- T P ~
ie sa )¢ | Deijibenter i T 5
gelijde ; atholtice| D I Sgnoen heinjche | todctige lianbexr
1, 9m Ynfang ded Sommerhalbjahres
15 U e A TR N e G P O T s b4 4 b a7 (1]
2. fm Unfang bed TWinterhalbjalyres
1896/97 . . et ] ’ 4 I b b7 (3
3. Um 1. Februar- 1897 . . . . . 4 a ] 07 i .

V. Samuminngen.

Gine angenehme Pflicht ift 8, allen jreundlichen Gebern fite bic mehriachen und teilweife vedht
umfangreichen Gejchenfe aud) an diejer Stelle nodymals den verbindlichiten Dant der Schule audyu-
jprechen.  Wenn auch die Anftalt zur Bermehrung und jur Unterhaltung von Sammlungen in aud-
veicjender Weife mit Mitteln audgejtattet worden ijf, jo ward dod) zuv Regriindung dicjer Sammiungen
burch die Gejchenfe in bejonders banfenswerter Weije bergetrager. Namentlich jer hervorgehoben, dafy
gleic) nad)y Grbfinung dev Scule die BVerlagdbuchandlung der Herren Belhagen und Klafing den
Berlagsfatalog mit dev Aufforderung itberfandte, davin bie fir die Sdule wimjdendwerten Werke
angumerfen. Sn freigicbigfter LWeife wurden die begeichneten Werfe alzbald ber Schule ald Gejdent
sur BVegriindung der Lefrer- und Schitlerbibliothet iibevjandt. Ferner iiberwied Herr Ehr. Stein jun.
fierfelbft eine umfangreiche Sammlung von Reptilien, RKdfern, Steinen u. a. and dem jiidlichen
Brafilien. Cinige Gegenitinbe von Tultuvgejdhichtlichem Werte aud diefer Sammlung twurden mit
Genehmiqung bed freundlidjen Gebevd dev ethnographijden Abteilung ber ftadtijchen Sammlung auj
bem Spavenberge iiberiviejen,
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: 1. Lehrer-Bibliothef.
Angefdhafft wurden:

1. Lehrpline und Orvdmung der Reife- und Abfhluppriifung; 2. Wiefe-Kiibler, BVerordmumgen;
3. Gentralblaft filr die gejamfe Unterviditsverwaltung Jahrg. 1886—1897, DHeft 3 (Jahrg. 1895
Peft 5 feblt); 4. Statiftijdhes Jahrbuch fitv die hiheren Schulen Deutjchlands; 5. Beitjdyrift fiiv dad
(ateinlofe hoheve Schulwefen. — 6. Miind), Bermijhte Aufjdse iiber Untervichtdziele und Unterridyts-
funft; 7. ©djrader, Craiehungd: und Untervihtdlehre; 8. Ellendt, Katalog fiiv Sciilexbibliothefen
piherer Lehranjtalten; 9. Bendsinla, Jur Schulbantirage; 10. Gicjefing, Kirperhaltung. — 11. Kluge,
Ctymologijches TWorterbud) der deutichen Sprache; 12. Eberhard-Lyon, Shynonymijhes Wirterbud)
per beutjchen Syprache; 13. Littevaturblatt fiir germanifhe und romanijdhe Philologie, heraudgegeben
von Behaghel und Newmamr. — 14. Die neueren Spradjen, Jeitjchrift Herausqegeben von Bietor;
15. Sady3-Billatte, Encytlopddijches Wivterbueh der franzdiijchen Sprache; 16. Mitnch und Glawuning,
Didaftif und Methodif ded framydfijhen und englijchen Unterrichts. — 17. Nitterd geograpbhijd)-
jtatijtijcjes Lexicon; 18. Hehn, Jtalien; 19. Geographijdye Seitjchrift, Heraudgegeben von Hettner. —
20, Randgberq, DHiljsbuc) fiiv dben botanifthen und zoologijhen Untervicht 1; 21. Reling und Bohn-
horft, Unfeve Pilangen in Mythologie w. §. w.; 22, BVoigt, CEreurfiongbuch zum Studium der Vogel:
jtimmen. — 23. Anleitung zur Grteilung ded Schreibuntervichtd. — 24. Meyer, Handbud) der
Drnamentif. “— 26. Leitfaden filr den Turnuntervicht; 26. Sofhlraunjch und Marten, Turnjpicle nebit
nleitung ju Wettbimpien und Turnfabrten.

Gejdhentt find:

a) von ungenanntem Geber: 1. Deutfche Rundjdhau, Herausgeg. von Robenberg, 2.—5. Jahrg:;
2. Bevue des deux Mondes, . 19—42; 3. Sabrbud) der deutichen Shalejpeare-Gejellihaft, heraus:
gegeben von Bobenjtedt, [—IV. —

b) vont ber BVerlagsbudhandlung der Herven Velhagen und Hlajing hievjelbjt: 1. Ropler, Dad
beutjde MReich) und bie fivd)liche Frage; 2. Perty, Der jehige Spirvitualidmusd: 3. Rauned, Opfer
mobderiten Frofndienjted; 4. Goldmann, Die Simben bed Naturalismud: 5. Hamel, Dad bdeutjche
Biivgertum unter Kaifer Wilhelm I1.; 6. Hartwig, Der eleftrijthe Strom ald Licht: und Kraftquelle;
7. Arendt, Dad mommentale Trier. — 8, Niehm, Danbwdrterbud) dez Biblijden Altertums;
9. Bolyglotten=Bibel; 10, Graw, Bibelwerf fiiv die Gemeinde; 11. Burfhardts fleine Mijjions-
bibliothet; 12, Witte, Leben F. A. Tholuds; 13. Drummond, Dad Befte in der Welt; 14. Samme
lung Ddeutjcher, franzdfijdjer und englijjer Schulousgaben. — 156. Jdger, Weltgejchichte; 16. Droyjen,

Diftorijher Oandatlas. — 17. Indreed Dandatlad; 18. Geographijded Handbuch zu N, 17;
19. Wegel, Allgemeine Himmeldtunbe. — 20. Baenip, Botanif. — 21, Flinger, Lehrouch des Jeichen-

miterrichtd . a.

2. Sdyiiler="Biblinthef.
Ungejchaiit jind:
Straepelin, aturftubien im Hauje.
Gefdhentt finb:
vom IMagiftrat Réchling und Kadtel, Dev alte Frig; von Herven Velbhagen und SKlajing
36 Binde Jugendidyriften ausd ihrem BVerlage. S

3. Sammlung gejdhichtlicher und geographijeher Anjchauungsmittel.

1.—4. Sydomw-Habenicht, Erdfarten, Karten von Curopa, Deutichland, Frantreich; 5. lgermifjen,
Weitfalen; 6. Vohrs, Kreis Bielefeld; 7. Bomers, Stadtplan von Bielefeld; 8.—9. Kiepert, Karten
sur Biblijhen Crdfunde und von Paldjtina; 10. Langd Schulwandlarte bed Nriegidhauplakes
1870/71. — 11, Mangd Univerjalappavat. — 12. BVon Lehmannd Bilbern: Rhein bei Bingen,
Nationaldenfmal auj bem Nieberwald, Koler Dom, Rbeinfall, GElbjanbditeingebivge, Furtajtrafe,
RNeapel, SKonftantinopel, Jevujalem, Pyvamiden; 13. Lehmann - Lentemann, BVilfertypen 6 Bldtter;
14. ®eiftbed, Bodenjee, Harz; 15, Hol3l, Die vier Jalreszeiten, Verner Dberfand, Helgoland, Abels-
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berger Grotte; 16. Vier Wandbilder zur vaterlandijhen Gejcjichte: ber Grofe NKurfiirit bei Fehrbellin,
Fricbrich der ©rofe bei Jornborf, Bliicher an dev Kabbach, Wilhetm I. bei Gravelotte; 17. Bilber
der branbenburgijch-preufijden Herrider aud dem Hauje Hohenzollern vom Grofen Kurfiivten an.

« 4. Naturiijienjchajtliche Sammlung.

Angejdhafit:
1. Viergehn Bildertafeln von Jung, von fod) und Quentell. 2. Bwei Vogeltajeln vom dentidjen
Tierjpugverein. 3. Flebermaund. 4. Maulwurf. 5. Wiefel. 6. Hamijter. 7. Sfreuzotter. 8. Saunfinig.
Sejdentt:
1. von ungenanntem Gebev cine grifere Anzahl audgejtopjter Tiere; 2.-von Herrn Chr. Sten jun.
eine reichhaltige Sammlung von NReptilien, Kdjern, Steinen und Schideln von Saugeticven u. o, Aud)
eine Anzahl von Schiilern trugen durd) einzelne Gaben jur Vermehrung der Sammlung ber.

VI. Stijtungen.
Nicjts.

VII. Mitteilungen an die Sdyitler und ihre Eltern,

1. Die Dijterfevien dauern vom 8.—28. April einj@licglidh). Das neue Scjuljahr beginnt am
Tonnerdtag, 29. April, morgend 8§ Uhr. Am Mittwoc), 28. April, findet die Priijung ber uv
Yufnahme gemeldeten Schiiler jtatt, und swar morgend wm 9 Uhr der fiir Quinta und Vuarta
gemeldeten, um 10 Uhr der fiiv Sexrta gemelbeten. Bu der Aufnabhmepriifung Haben die Schiiler ifhr
lelited Diterseugnid und Schreibmaterialien qufer Tinte mitzubringen.

Spiter alé in der Feit vom 1.—6. Mdr; angemeldete Schiiler founen bei der Anfnahme mue
Beriidfichtigt werden, joweit nod) Plak vorbhanden fjein jollte.

I die Serta werdent Scyiiler nur nach vollendetem 9. Lebendjahre aufgenommen.

2. Aus Ynlaf einer Mintjterial-Verfiigung wird nod) davauj hingewiejen, daf bdie Sdhiiler nur
bie in den betreffenden Untevrichtajtunden notwendigen Biicher mitbringen ditrfen, damit dad Gewidht
ber gefiillten Buchermappen ober Tornifter file Schiiler der brei unteven flajfen nicht mehr al3 5 bis
hochjtens 7 Pfund betrigt.

Notwendig find Tornifter oder audy Mappen fiir alle Schitler, damit Biicher wnd Hejte auf
bem Schulwege insbejonbere bei Hegen ober Schneejall veinlich erbalten iwerden, dod) empfiehlt 3
jich, joldye Viicherbehilter nie jchwerer aldg 1— 1%/ Pfund in ungejiilltem Jujtande anzujchaffen.

3. Die Sdiiler diirfen friibejtens 10 Minuten vor Beginn ded Unterrvichted dad Schulgebiuve
betreten. Da vieljach) ndbejondere Schitler ber [leten Klaffe jchon 20 Minuten, ja /s Stunde vor
Beginn bes Unterrichtes vor dem Schulgebiude gefehen worden find, bas Schulgebdude aber erjt
10 Minuten vorher gedffnet wicrd, jo ergefht die dringende Vitte an die Eltern, ifhre Sdhne nidjt
allzu frith von Hauje fortgehen zu [lajjen, damit fie nicht, am Spiel durd) Kleidung und Bitcher
qehinbert, wartend den Unbilben der Witterung audgejest find.

4, Auswdrtige Schiiler ditvfen ihre Wohnung nur mit Genehmigung des Diveftord wdbhlen
oder twed)jeln.

5. Sn Schuljachen bin i) im Schulgebdude, Dbertwalljtrafe 12, wibhrend der Schulzeit an den
Wodentagen mit Ausnahme des Mittwodhs vormittagd um 10, von Pfingjten bid Herbjt um

9 Ubr zu jprechen.
Dr. 2feefe,

Direftor,
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Sdyitlerverzeidnis.

PNamen ber- Schiiler

V. Slajje.
1. Altenhoner, Willelm
2. Aufberfeide, Kurt

3. Yujtmann, NRidard

- Bartling, Gufjtay

b. Bod, Ernjt

3, Brincmann, Wilhelm
. Biitriwe, Fris
. Detert, Hermann®)

9. Froboje, Hermann
. Griemert, Paul
. Peinrichameier, Guftan
. Dirjdfeld, Alfred

3. Joujjen, , Frang

. Sunfevmann, Richard

b. Stobujd), 2Wilhelm

. Stramme, Wilhelm

. Dijtermann, Heinvich
. Dithushenich, Frik
. Pieper, Walther

. Blijchewsty, Dafax
. &iivern, Gmil

. Tiemann, Friedric)
. Wolperd, farl

. Selfmamn, Arnold ™)

VI. tlajje.
. Braje, Wilhelm
. Brinfmann, Laul
3. Gongbruc), Paul
. ‘Devefind, Gleorg
. Dieterle, MMRartin
5. Dodhorn, Dtto

*) sfm Miry abgegangen.
=) Won Weihnadyten an.

Stand bed Baters

Nanrermeijter

Saufmann

Landiwict in
hogen

Saufmann

Sorbwarenfabrifant u.
NMatéhery

T Maurermeijter

danbdivivtinODentrup

Biadermeijter

Werfmetiter

+ Wit

Landwirt in Sicler

Saufmamn

fFormevmeijter m
RBradivede

Saufmann

Sdjlojjer

®ajtwirt

Bicker

Fabrifant

Stationdaiyijtent

T Wit

Saujmann

Gemiijehandler

Budybinver

Bierbrauer, Sdylof-
bof bei Vielejeld

Stein:

Tijchlevmeifter
Miiller
Saufmann

©djneibermeijter

Jtamen der Sdhiiler

. Dortand, Gieorg
. Edyterbect, Paul
9. Golbfdymidt, Reinfhold
. ®rabe, Défar
. Gutmann, May
. Hartlage, Fulius

3. e, Otto
. Hinke, Harry
5. Stagelmann, Nobert

. von Samps, Erid

. Srvamer, Fricdrid

. Siihn, Wilheln

. Landwehrmann, L8ilh.

. Lange, Paul
21. Linbemann, Willelm
22, Lolmann, Fri
23. Lohmanmn, 2Wilhelm

4, Marburger, Wilhelm

25, Niehage, Wrenold

. Nolte, Heinvidy

. Dmmen, Ernjt

NRadmadjer, Frany
Neckmann, Ernft

. Sabdler, Friedrid)
31. Sdyludebier, Michard
32. Sdulz, Richard
33. Gpringman, TWilhelm
34. Gteimveg, Gugen
35, Trosle, 28ilhelm
. Behring, Albert
. Temmer, Willelm
38. Wehren, Aljred
. Weife, LWilhelm

Weljdyer, Rurt

- — D b

Stand des Vaters

Staufmann
Bollziehungsbeamter
Saujmann

E

e

Landwirt in Gellers-
hagen

T Cigarrenfabrifant

T Neftauratenr

Hoaujmann in Gadder-
Daum

Kaufmann

Benwaltungsjefretir
fitjter und  Sivdyen=
renvant
Siattonsajjijtent
suhrunternchmer
Raujmann
wyarbercibefibier

| Stationdafjtjtent

Bidermeijter
Maurermeijter
Staujmann
Photograph
Kabrifant
Supferjdhmicd
Lehrer
Berwaltungsiefretiy
+Raujmann
®ajtwirt
faufmann
JIngenieur
Werfmetiter
Profurijt
Lithograph
Sanjmann




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Entstehung und Ziele der Realschule zu Bielefeld
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Schulnachrichten.
	I. Allgemeine Lehrverfassung.
	[Seite]
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	II. Aus den im Laufe des Schuljahres von den vorgesetzten Behörden erlassenen Verfügungen./ III. Chronik der Schule.
	Seite 15
	Seite 16

	IV. Statistische Mitteilungen./ V. Sammlungen.
	Seite 17
	Seite 18

	VI. Stiftungen./ VII. Mitteilungen an die Schüler und ihre Eltern.
	Seite 19

	VIII. Schülerverzeichnis.
	Seite 20



